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53) Man verifiziere mittels Simulation die Approximation der a-posteriori Verteilung bei großem
Stichprobenumfang durch eine geeignete Normalverteilung für folgendes Modell:
Binomialverteilte Beobachtung mit konjugierter a-priori Verteilung
Man generiere Stichproben mit der Anzahl n = 5, n = 20 und n = 100 und vergleiche die
exakte a-posteriori Dichte mit der approximierenden Dichte der Normalverteilung.

54) Die Approximation der a-posteriori Verteilung soll genau wie in Beispiel 53 für das
Modell: Exponentialverteilte Beobachtungen mit konjugierter a-priori Verteilung belegt
werden

55) Nochmals wie in Beispiel 53 für das
Modell: Geometrisch verteilte Beobachtungen mit konjugierter a-priori Verteilung

56) Man gebe ein Beispiel für ein Modell mit konjugierter a-priori Verteilung, wobei die a-
posteriori Verteilung nicht durch eine Normalverteilung approximiert werden kann.

57) Die Seitenlängen X1,X2 einer quadratischen Fläche seien unabhängig und beide normal-
verteilt N(µ, σ2). Für die Bestimmung der Fläche θ = µ2 stehen vier Schätzfunktionen zur
Wahl:
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Man bestimme das Risiko jeder dieser Schätzfunktion bei quadratischem Verlust. Welche
Entscheidung hat kleinstes Risiko?

58) Die Stichprobe X1, . . . ,Xn sei Poissonverteilt Xi ∼ Pθ. Man bestimme das Bayes-Risiko

für die Schätzfunktion Xn unter einer a-priori Gamma-Verteilungen γ(a, b) für die Ver-
lustfunktionen
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bzw. L2(θ, d) = (θ − d)2 .


